
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

25.10.1883 (No. 253)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2S . Oktober .

^ 2S3 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Ps .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Tinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabmets -OdreS vom 17 . d . Mts . ist

Folgendes bestimmt worden :
Vom 1 . Badischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 wird

der Unteroffizier Küpper zum Portepeefähnrich befördert .
Vom Posenschen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 20 wird

der Hauptmann und Batterie -Chef Mitzlaff , unter Be¬
förderung zum Major , als etatsmäßiger Stabsoffizier in
das 2 . Badische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 und

vom 2 . Badischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 wird
der Major und etatsmäßige Stabsoffizier Paris als
AbtheilungS -Kommandeur in das Holsteinische Feld -Artille¬
rie - Regiment Nr . 24 versetzt.

Zu Secondelieutenants der Reserve werden befördert :
Vom 2 . Bataillon (2 . Münster ) 1 . Westfälischen Landwehr -

Regiments Nr . 13 der Vicefeldwebel Westhoff im 5 . Badi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 113 ; vom 1 . Bataillon
(Essen) 8. Westfälischen Landwehr - Regiments Nr . 57 der
Vicefeldwebel Coupette im 6 . Badischen Infanterie - Re¬
giment Nr . 114 ; vom Reserve -Landwehr -Bataillon (Frank¬
furt a . M .) Nr . 80 der Vicewachtmeister Metzler im
3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 und
der Vicefeldwebel Fels im 3 . Badischen Infanterie - Re¬
giment Nr . 111 .

Der Secondelieutenant Böhler vom Badischen Train -
Bataillon Nr . 14 wird , unter Versetzung in das Pommersche
Train -Bataillon Nr . 2, zum Premierlieutenant befördert .

Wcht-UmLttcher Meü .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . Oktober .
Die Fortschrittspartei hat im Reichstags - Wahl¬

kreis Greifswald - Grimmen eine Niederlage erlitten .
Der freikonservative Landrath Graf Behr ist Sieger ge¬
blieben über den fortschrittlichen (nicht : liberalen , wie
„Wolff 's T .-B ." meldete) Senator Schwarz . Der Wahl¬
kreis hatte in dieser Legislaturperiode bereits zum dritten
Male zu wählen , da die beiden ersten Vertreter , Professor
Hüter und Baumeister Stoll , beide der Fortschrittspartei
angehörig , nachdem sie kurze Zeit das Mandat ausgeübt ,
gestorben waren . Bei der Wahl von 1881 siegte Hüter
mit 7059 gegen 6055 , bei der Wahl von 1882 Stoll mit
6134 gegen 5454 Stimmen . Während die fortschrittliche
Stimmenzahl sich seit dem vorigen Jahr ziemlich gleich
blieb , haben jetzt die Konservativen einen bedeutenden
Zuwachs erlangt . Früher war der Wahlkreis in den
Legislaturperioden 1871 bis 1874 und 1878 bis 1881
ebenfalls durch Freikonservative , 1874 bis 1878 durch
einen Nationalliberalen vertreten . Die Niederlage der
Fortschrittspartei ist um so auffallender , als noch vor
kurzem in dem benachbarten und ganz ähnlich gearteten
Wahlkreis Stralsund sich ein starker Umschwung nach links
kundzugeben schien . Nach Hamburg 2 ist dies nun der

zweite Wahlkreis , den die Eugen Richter ' sche Fraktion im
laufenden Jahr verliert . Wäre so etwas einer andern
Partei begegnet , so müßte man das Metermaß oftmals
ansetzen, um die Länge der Artikel zu berechnen , in denen
fortschrittlicherseits deren „Niedergang " proklamirt würde .

Geheimrath Katkoff , dessen jüngste Anwesenheit in
Petersburg zur Begrüßung des Kaisers viel besprochenwird , hat sich in der Sonntagsnummer seiner „Moskowskja
Wedemosti " abermals über Deutschlands Verdienste
um die Erhaltung des Friedens vernehmen lassen .
Deutschlands Stellung in Europa sei eine so günstige ,
daß man annehmen müsse , die Zwecke des deutsch - öster¬
reichischen Bündnisses seien friedliche. Rußland strebe nicht
minder nach der Erhaltung des Friedens . An ein Bünd -
niß mit Frankreich denke es um so weniger , als Europa
durch ein solches in zwei feindliche Lager getheilt würde .
Wenn man jetzt in Paris die Nachricht in Umlauf setze,
daß Hr . v . Giers im Begriffe stehe, nach Paris zu reisen ,um mit JuleS Ferry zu konferiren , so gebe man damit
unzweideutig das Verlangen nach einem Bündniß mit dem
Zarenreiche kund; aber Hr . v . Giers werde sich hüten , die
französische Hauptstadt zu besuchen. Denn es könnte ihn
ja möglicher Weise ein ähnlicher Empfang erwarten , wie
den König Alphons .

Der Telegraph meldet die erfolgte Rekonstruktion des
portugiesische» Ministeriums . Namen sind uns freilich
„Dunst ", so lange wir nicht wissen, wie die Betreffenden
regieren wollen oder können. Zu thun gibt es jedenfalls
genug für eine Regierung in Portugal ; dies beweisen die
Bauernaufstände im Norden , welche trotz der von Lissabon
aus versuchten Abschwächungen nicht ohne Bedeutung zu
sein scheinen. Die acker- und weinbauende Bevölkerung
jener Gegenden befindet sich „zum Theil " in Folge der
Verheerungen der Weinberge durch die Reblaus in einer
Nothlage und kann die Steuern nicht mehr zahlen . Seitens
der Behörden geschah nichts , um zu helfen, und so wuchsdie Erregung . Nach einem Telegramm aus Oporto ver¬
langte dort ein Haufe von 2000 Köpfen die Abschaffungder drückenden Getreidesteuer , und da die Menge bei der
Handelskammer keine Unterstützung fand , so wurde be¬
schlossen , die Zahlung der Steuern zu verweigern .

Die „Nordd . A . Ztg .
" rügt an der deutsche« Opposition

den Mangel an Verantwortlichkeitsgefühl . Sie
sagt : „Die Führer einer Partei mindestens sollten sich
alle Zeit vor Augen halten , daß wenn sie ihre lauschenden
Gesinnungsgenossen mit perfider Verleugnung der Staats -
nothwendigkriten amüfiren , oder dieselben durch Verheißun¬
gen, die über das Maß des Möglichen hinausgehen , gegendie Regierung verstimmen , welche unerfüllbare Forderun¬
gen um so mehr abweisen muß, weil so oft selbst das
Wünschenswerthe nicht erfüllt werden kann — hinter der
eigenen Partei Leute stehen , welche mit ihren Forderun¬
gen und Protesten viel weiter gehen, als sie, und dar¬
auf rechnen, die von der oppositionellen Agitation in die
Masse getragenen Gährungsftoffe in ihrem Nutzen zuverwenden . Wie der links gehende Liberalismus dem
Fortschritt die Wege bereitet , wenn er sich weniger von
den Staats - als von den Parteigedanken leiten läßt , so schauen
Demokratie und Socialdemokratie dem Fortschritt über die
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Achsel und applaudiren mit einem Eifer , welchem sie
praktische Folge zu geben gedenken . Die Opposition
ist an sich kein Unglück ; sie wird erst ein Unglück, wenn
sie sich für den Gang der Staatsgeschäfte nicht mit ver -
antwortlich fühlt und es mit ihren Bestrebungen nicht
ebenso ernsthast meint , wie die Regierung , welche sich mit
dem vollen Ernst ihrer Aufgaben zu durchdringell hat . "

Jubelhymnen hört man schallen bei den Siegesfestenwomit die Fortschrittler ihre jüngsten Erfolge bei den
Berliner Wahlen feiern . Die freikonservative „ Post "
glaubt dem ungemeffenen Selbstlob gegenüber , womit die
Partei sich preist und anpreist , mit besonderer Hervor¬
hebung einer Rede des vr . Straßmann , Nachstehendesbemerken zu sollen : „vr . Straßmann war 1848 ein jun¬
ger Mann und er weiß dcßhalb nicht, daß bald nach der
Revolution durch den gewaltigen Stoß , welche diese dem
alten patriarchalischen Staats - und Stadtleben gegeben ,mitten in der Zeit der Reaktion eine große materielle
Blüthe begann , die seitdem immer gewachsen ist , niemals
aber mehr als seit dem Kriege von 1866 und besondersdem von 1870/71 , durch welchen sich das schon vorher
versöhnte , nun einige Deutschland zu einem Vollgefühl der
Kraft und Sicherheit erhob , wie es seit vielen Jahrhun¬derten dasselbe nicht gehabt . Wenn vr . Straßmann sicheinmal auf Reisen begeben will , wobei er die bequeme
Eisenbahn nicht zu verlassen braucht , so wird er von
Königsberg bis Straßburg in jeder größeren deutschenStadt einen ganz ähnlichen Aufschwung finden , wie in
Berlin . Welches Nest war Frankfurt a . M . in den Zeitendes seligen Bundestages und welches großstädtische An¬
sehen hat es heute ! Hannover , Kassel, Dresden und 10
andere große Städte haben alle Schwierigkeiten der ört¬
lichen Vergrößerung ebenso überwunden , wie Berlin , und
sich die mächtigen Fortschritte der Kultur zu Nutzen ge¬
macht , und wenn Berlin sie alle auch verhältnißmäßig
überflügelt hat , so kommt das doch zu einem großen Theil
daher , daß es die Hauptstadt des vergrößerten Preußensund des ganzen Deutschen Reichs ist, und daß ihm aus
dieser Stellung Hilfsquellen fließen, die keine andere deut¬
sche Stadt hat . Das ist die Grundlage unseres Gedeihens ,und diese sollte immer und überall an die Spitze gestelltwerden , statt daß man immerfort nur von den unermeßlichen
Verdiensten der Stadtverwaltung spricht, als wenn diesealles aus dem Nichts hervorgezaubert . Ihre Finanzleute
haben bisher stets aus vollen Kassen schöpfen können und
für jedes Bedürfniß war das Geld vorhanden . "

Die „ Köln . Ztg . " enthält folgendes Berliner Telegramm :
Der nunmehr ratifizirte Handelsvertrag mit Spanien wird
nach zehn Tagen in Kraft treten . Die provisorische Ver¬
ordnung vom 9 . August, welche die Zollermäßigung auf
administrativem Wege nicht nur in Spanien , sondern auch
andern Staaten vorläufig bewilligt und verallgemeinert
hatte , wird außer Geltung treten . Man erwartet eine
neue Maßnahme , wahrscheinlich in Form einer Verord¬
nung , welche die Spanien und Italien gewährten Zoll¬
ermäßigungen vorläufig der Türkei und Griechenland ge¬
währen wird .

Großherzogl . Hoftheater .
— k . Karlsruhe , 24 . Okt - Vergangenen Montag fand die

in dieser Saison erste Extravorstellung zu ermäßigten Preisen
statt und hatte , wie bei dieser dankenswerthen Einrichtung immer ,
ein auSverkaufteS Haus zur Folge . Zur Aufführung gelangte
Shakespeare 's meisterhaft aufgebautcs , lebhaft bewegtes Trauer¬
spiel „ Coriolan "

, dem ebensowohl ein politischer Gedanke : der
Kampf deS römischen Senats mit dem Volke . der tribunischen
mit der konsularischen Staatsgewalt , als ein psychslogischer : die
Schilderung und das nothwendige tragische Ende eines . das
Selbstgefühl . die Ehrsucht und die starrsinnige Einseitigkeit bis
zum Uebermaß steigernden , im übrigen groß und edel angelegten
Helden in einheitlicher Verschmelzung zu Grunde liegt . Erstaun¬
lich au - diesem gewaltigen Drama ist gleich sehr die Meisterschaft ,
mit der Shakespeare die Massen in leidenschaftlichem Anstürme
gegen « » ander führt und doch noch Zeit findet , einzelne Figuren ,
wie die verschiedenen Sprecher im Volke , mit charakteristischer
Schärfe und Deutlichkeit zu zeichnen , als die psychologische Ver¬
tiefung , welche Zug um Zug ap den , den leitenden Faden in der
Hand führenden Hauptgestalten sich kund gibt . Die ausgeführ -
teste» , bestimmend in den dramatischen Gang eingreifenden Per¬
sonen sind vor allem Coriolan , Volumnia und Menenius Agrippa ,
welche auch diesmal , wie schon in der verflossenen Saison , von
den Herren Kraußneck und Wassermann , sowie von Frl .
Bruch iu lebensvoller , der Eigenart der Rolle entsprechender
Weise dargestellt wurden . Hr . Kraußneck versteht es trefflich ,
daS Mannhafte , Heidenmäßige deS Coriolan in die Erscheinung
treten zu lassen » wozu ihn übrigeuS schon die Natur durch eine
kraftvolle Gestalt , eine markige Stimme befähigt hat . Iu vor¬
züglicher Weise gelang dem Darsteller die Sceue , in der Co -

riolan durch das Wort „ Verräther ! " wie von ein m tödtlichen
Pfeile getroffen , den Tribunen und dem Volke seine ganze Ver¬
achtung und seinen vollen Haß zeigt . Einen wirksamen Gegen¬
satz dazu bildete der Ausdruck mannhaft bekämpfter körper¬
licher Ermattung , edler Bescheidenheit bei gleichzeitiger stolzer
Selbstschätzung nach dem glänzenden Siege über die Volsker ,
sowie die ruhige Fassung und die warme Empfindung in der
Abschiedsscene . Die feinere schauspielerische Ausarbeitung einer
derartigen Rolle gelingt nicht auf den ersten Anlauf und sicher¬
lich wird sich auch Herr Kraußneck noch mehr iu die Einzelheiten
der bedeutenden Aufgabe vertiefen . Fräulein Bruch gab die
gleich Coriolan stolze und ehrsüchtige , aber weltkluge Volumnia
mit Verständniß . streng und stolz , wenn die geistesstarke Römerin
von dem im Krieg weilenden Helden Coriolan spricht . mit ein¬
dringlicher Beredtsamkeit , wenn sie ihre Mutterrechtc an denselben
geltend macht . Eine fein auSgearbeitete Leistung war der Mene -
niuS Agrippa des Herrn Wassermann und traf der talent¬
volle Künstler den von dieser Rolle vorzugsweise geforderten
sarkastischen , spöttischen Ton vorzüglich . Der Tullus AufidiuS des
Herrn v . Hoxar besaß bei der freundschaftlichen Einigung der
ehemaligen Feinde eine vornehme Liebenswürdigkeit ; für die lei¬
denschaftlichen , kriegerischen Scenen reichte jedoch die Stimme
nicht aus . Störend für die im übrigen so treffliche Gesammt -
wirkung ist die dermalige Besetzung der nicht unbedeutenden Rolle
des Comioius durch einen Schauspieler , der noch kaum einer
korrekten , reine » Aussprache fähig ist . Recht gelungene , charak¬
teristisch verschiedene Nebenfiguren schufen die Herren Morgen -
w eg » Reiff und Ielenko . Die geschickt arrangirten , leben¬
dig gespielten BolkSsceuen riefen den besonderen Beifall der Zu¬
schauer hervor , dessen richtigen Empfang Herr Direktor Ha » cke
durch fein Erscheinen dankend quittirte .

Die gestrige Aufführung des Kreutzer 'schen . Nachtlagers " brachte
gewissermaßen ein Debüt — : der „ Frau H arlach er "

, bisher
Frl . Rnpp , in der Rolle des naiven , gutherzigen Hirtenmädchens
Gabriele . Die anziehendste Eigenschaft der von der „ Debütan¬
tin " gebotenen Leistung war der frische, volle Klang ihrer Stimme ;
im übrigen dürfte ihr Gesang vielfach noch wärmer empfunden
und feiner uuancirt sein . Bei der zum Schluffe an den galanten
Prinzregenten gestellten Bitte , „ daS Band der Liebe " nicht zu
trennen , machte sich eine zn hohe Intonation in ziemlich unange¬
nehmer Weise bemerkbar . Den am wenigsten geschmälerten Ge¬
nuß verschaffte dem Zuhörer der Prinzregeut des Hrn . Hauser .
Erscheinung , Spiel und gesanglicher Ausdruck vereinten sich bei
diesem Sänger zu einem einheitlichen Ganzen . Wohlthueude
Frische athmete daS Schützenlied ; sehr fein schattirt war die große
Arie im Maurenschloß und zeigte hier die Behandlung von Wort
und Ton ein echt künstlerisches Gepräge . Der den guten harmlosen
Gomez darstellende Hr . Guggeubühler erfreute durch seine ,
namentlich in der Höhe klangvolle Stimme und seine musikalische
Sicherheit , doch hat derselbe kaum einen Schritt auS derAnfäoger -
schaft vorwärts gethan . Der Ton klingt gedrückt , der Vortrag
wechselt so wenig die Farbe und den Ausdruck , als das hübsche
rothwangige Gesicht mit dem energischen Anflug eines Schnurr¬
barts , und das Spiel beschränkt sich auf einige , mit moootouer
Regelmäßigkeit immer wiederkehreude Bewegungen . Ueber die
nicht gänzliche Absetzung deS „ Nachtlagers " vom Repertoire kann
man sich nur freuen . Für den Mangel dramatischer Kraft
und Lebendigkeit wird der Zuhörer durch eine Fülle anmuthi -
ger und durchaus nicht oberflächlich empfundener Melodien ent¬
schädigt .



Deutschland .
* Berlin , 23 . Okt . Se . Majestät der Kaiser ist heute

früh 8 ' /» Uhr im besten Wohlsein hier eingetroffen . —

Die „Nordd . Allg . Ztg . " ist in der Lage , die Zeitungs¬
nachricht , Gras Herbert Bismarck werde London ver¬

lassen , für unbegründet zu erklären . Graf Herbert sei
im Begriff , über Friedrichsruh auf seinen Posten zurück¬
zukehren, eine Abberufung von London liege weder in sei¬
nen Wünschen noch in den amtlichen Intentionen . — DaS

große Konnte für eine allgemeine deutsch Luther - Stif¬

tung beruft zum 31 . Oktober eine öffentliche Versammlung
nach Leipzig zur Begründung der Stiftung , Feststellung
der Statuten , zur Vorstandswahl , Bildung von Zweig¬
vereinen und Organisation der zu veranstaltenden Samm¬

lungen .
— Heute Mittag 1 Uhr hat eine Sitzung des StaatS -

ministeriumS stattgesunden , welche sich aller Wahrschein¬
lichkeit nach mit dem eventuell in Aussicht zu nehmenden
Termine der Berufung des Landtages beschäftigt haben

dürfte . Ein definitiver Beschluß mag aber noch nicht ge¬

faßt sein und es werden in den nächsten Tagen noch Be¬

sprechungen der einzelnen Minister mit dem Reichskanzler
hierüber stattfinden .

Greifswalde , 24 . Okt . (Tel .) Das offizielle Resultat
der Reichstags -Ersatzwahl ist folgendes : Abgegeben wurden

13,827 Stimmen ; auf Graf Behr (konservativ ) fielen
7575 und auf Schwartz ( liberal ) 6247 Stimmen .

Hamburg , 23 . Okt . Die Hamburger „Börsenhalle "

meldet aus Lima 10 Uhr Vormittags : Der Friede
ist erklärt . Die Chilenen haben die Stadt verlassen .
Die Peruaner sind eingerückt.

Stuttgart , 23 . Okt . Ihre Majestäten der König und
die Königin sind heute Mittags 1 Uhr nebst Gefolge
mittelst Extrazugs von Friedrichshafen hier eingetroffen .

München , 24 . Okt . (Tel .) Der Kultusminister hat die

Beschwerde des hiesigen Magistrats gegen die Entscheidung
der Kreisregierung zurückgewiesk» , wonach keine konfessio¬
nellen Parallelklassen in beiden Simultanschulen errichtet
werden dürfen .

it : Metz , 23 . Okt . Der hiesige Gemeinderath hat den

Beschluß gefaßt , dem verstorbenen ehemaligen Bürgermeister
Bezanson aus städtischen Mitteln ein Denkmal zu er¬

richten . In der letzten Sitzung hat sich derselbe nun für
eines der eingereichten fünf Projekte entschieden; die An¬

gelegenheit wird der höheren Behörde zur Genehmigung
unterbreitet werden .

. Oesterreich -Ungar « .
Wien , 23 . Ott . Die österreichische Delegation

wurde heute Vormittag eröffnet . Dieselbe wählte den

Fürsten CzartorySki zum Präsidenten und den Grasen Hohen¬
wart zum Vicepräsidenten . Fürst CzartorySki sagte in der
Rede , die Delegation könne bei der Berathung des Armee¬

budgets die Lage der Finanzen des Staates berücksichtigen,
werde sich aber doch nicht durch die Friedensströmungen
beirren lassen, alles zu gewähren , was nothwendig sei , um
die Monarchie bereit und gerüstet zu machen , für die Ehre ,
die Interessen und die Rechte der Völker erfolgreich ein¬

zustehen . — Die Ratifikatin der Eisenbahn - Konven¬
tion a guatre wurde Nachmittags in Anwesenheit der

Delegirten von vier Staaten im Auswärtigen Amte voll¬

zogen . — Die ungarische Delegation wählte den
Kardinal Haynald zum Präsidenten , Ludwig Tisza zum
Vicepräsidenten ; drei Abgeordnete der gemäßigten Oppo¬
sition verzichteten auf ihre Mandate und wurden dafür
Ersatzmänner einberufen . — Der Kaiser empfängt am

Donnerstag um 12 Uhr Mittags die ungarische und um
1 Uhr die österreichische Delegation .

SS Wien , 23 . Ott . Die politische Lage muß denn doch
unter der glatten Oberfläche nicht ganz unbedenklich sein,

3i) Sein einziges Kind.
AuS dem Englischen von L e o n B r o o k. !

(Fortsetzung .) z

„Ich kann daS verstehen , Gerard .
" j

„Ich versprach , mit Lady Männer und ihren Töchtern diesen

Abend die Patli zu hören,
" fügte er nach einer kurzen Pause !

hinzu . „ Es ist verteufelt ! Nicht einen einzigen Abend in dieser !

Woche war ich zu Hause . Woher eS kommt , daß ich in alles

hineingezogen werde . ohne auch nur im geringsten »zu wollen ,

weiß ich nicht , du mußt dich sehr einsam fühlen , Mutter ? "

, O nein , Gerard .
" antwortete sie rasch . „ Ich werde noch ein

klein wenig aufbleiben . Denke nicht an mich . Ich bin vollkommen

zufrieden . Du solltest dich nun aufmachen , es ist beinahe 8 Uhr !"

„Ich glaube , ich muß, " antwortete er achselzuckend , „ guie

Nackt ! " schloß er , sich über sie beugend und sie zärtlich küssend.

„ Gute Nacht , mein lieber Gerard "
. sagte sie warm -

Nachdem er fort war . blieb sie ruhig mit geschloffenen Augen

sitzen , aber bald raffte sie sich auf und setzte sich auf einen Stuhl

am geöffneten Fenster . Sie war bleich und müde . Ihr Gemahl

war beinahe ein Jahr todt , aber sie konnte sich über den schreck¬

lichen Verlust nicht trösten . Er starb in Fieberphantasien , und

die Umstände , die seinen Tod herbeisührten , waren sehr traurig .

Sie konnte sie nicht auS ihrem Gedächtniß bannen , und Tag und

Nacht wurde sie von ihnen verfolgt . Denn in seinem Irrsinn

hatte er fremde Namen erwähnt . Er lachte wild auf und sprach

von einer schlafenden Frau . die laut ausschrie . Nachher sah er

ein mageres Kind , dem die Knochen hervortraten , und dann

glaubte er mit dem Meer zu kämpfen ; das Wasser war Blut

und erstickte ihn . Während seiner lichteren Augenblicke rief erste

und stieß heraus , daß er ihr ein Geheimniß eröffnen müsse , als

aber die Phantasien vorüber waren , hatte er nicht mehr die Kraft

und starb , ohne eS ihr mitgetheilt zu habe « .
Sie sprach oft mit ihrem Sohn darüber , aber er versicherte ihr ,

daß alles von einer ermüdeten und überreizten Einbildungskraft

herrühre . Er glaubte dicS fest . Keinen Augenblick hielt er eS

für möglich , daß sein Vater eine - Unrechts oder gar einer Schuld

das zeigt eine Mehrforderung von 60,000 fl . d ^S Aus¬

wärtigen Ministeriums für seinen „Dispositionsfond ", d. h.
für seine geheimen Fonds . Der Fond betrug lange Zeit
500,000 fl . jährlich , unter Andrassy wurde er , aus dessen
eigener Initiative , auf 440,000 fl . herabgesetzt und seit¬
dem blieb er auf dieser Höhe . Die Herabsetzung — sagt
der Motivenbericht — beruhte auf der Voraussetzung ,
daß das Ministerium unter den gegebenen Verhältnissen
auch mit der niedrigeren Summe das Auslangen finden
werde ; da aber — fügen die Motive hinzu — „diese
Voraussetzung gegenwärtig nicht mehr zutrifft " ,
so müsse auf die frühere höhere Summe zurückgegriffen
werden . DaS Kriegsbudget setzt sich, im Ordinarium und
im Extraordinarium , aus nahezu 102 ' /r Millionen für das

Heer und auS nahezu 9 */z Millionen für die Flotte zu¬
sammen , stellt sich also im ganzen auf beinahe 112 Mil¬
lionen . Das Budget für Bosnien weist , bei Ein¬

nahme und Ausgabe von ungefähr 7 ' / , Millionen , einen
Ueb ersetz uß von 56,000 fl . auf . Für den Festungsbau
von Przemysl (Galizien ) wird , „ da sein rascher Fort¬
schritt mit Rücksicht aus die Lage und militärische Wich¬
tigkeit des Platzes (gegen Rußland ) unbedingt erfor¬
derlich " ist, eine höhere BauraL . „eindringlich " befürwortet .

Prag , 23 . Okt . Der Weihbischof Pruche ist heute
gestorben .

Italien .
Rom , 23 . Ott . Der Fürstbischof von Breslau

ist heute dahin zurückgereist .

Frankreich .
Paris , 23 . Okt . Vor dem Palais Bourbon hatte

sich eine Menge Neugieriger angesammelt ; jedoch fand
keine Kundgebung statt . In den Wandelgängen der
Kammer herrschte große Erregtheit . Bezüglich der Inter¬
pellationen ist noch nichts festgestellt ; es scheint , daß die

äußerste Linke abwarten will , bis die Linke die Initiative
ergreift . Es geht das Gerücht , der Finanzminister werde
abdanken , weil die Budgetkommission seinen abgeänderten
Budgetentwurf verworfen habe ; man glaubt jedoch , es
werde zu einer Verständigung kommen. — In amtlichen
Kreisen gilt es für gewiß , daß Jules Ferry im Amte
verbleiben wird . Weil in der Provinz die Erbitterung
gegen die Radikalen sehr groß ist , werden es viele De -

putirten nicht wagen , den Sturz des Ministeriums her - -
beizuführen . Das Ministerium wird deshalb nicht die»

Initiative zu den Erklärungen ergreifen , sondern die An¬

griffe der Radikalen abwarten . Clemenceau , dem die Um¬
triebe der Orleanisten bekannt sind, , hat den Radikalen
gerathen , sich ruhig zu verhalten , um nicht die gemäßigten
Republikaner in die Arme der Prinzen von Orleans zu
treiben . Das Gerücht , die Regierung werd - Maßregeln
gegen den Grafen von Paris ergreifen , ist nicht un¬
wahrscheinlich . Die Regierung glaubt den Beweis in

Händen zu haben , daß er an dem Sturze der Republik
arbeitet . Der Plan gehe dahin , durch die hohe Bank

Frankreich finanziell zu ruiniren und dann die allgemeine
Unzufriedenheit zu benutzen , um sich den Ausfall der

nächsten Wahlen zu sichern . — In den Kammern ist ein

Expose Challemel -Lacour ' s über die Tonkin - Angelegen -

heit zur Vertheilung gelangt . Im ersten Theile ist eine

Uebersicht über die Ereignisse in Tonkin seit dem 26 . Mai

enthalten , der zweite Theil beschäftigt sich mit den ge¬
pflogenen Verhandlungen . Die ersten Besprechungen zwischen
dem chinesischen und dem französischen Bevollmächtigten
Li-Hung -Schang und Tricon seien ohne Erfolg geblieben ;
China habe den Vertrag von 1874 nicht anerkannt und
den Krieg augenscheinlich vorbereitet . Die Besprechungen
seien dann im August in Paris wieder ausgenommen
worden , Challemel - Lacour habe hierbei dem Marquis
Tseng erklärt , Frankreich beabsichtige nicht die Eroberung
Anams , sondern nur die Revision des Vertrags von 1874
und die Vertreibung der Schwarzen Flaggen . Der Minister

zu zeihen sei . Aber Lady Harlei beunruhigte eS , obgleich auch

sie niemals an ihres Gatten Vortrefflichkeit zweifelte . Sie konnte

keinen Gruud dafür angeben , aber sie fühlte , daß sie zufriedener

wäre und eher seinen Verlust ertragen könnte , wenn er ihr sein

Geheimniß eröffnet hätte . Denn ein Geheimniß war es , trotzdem

Gerard dagegen eiferte - Er war ihr lieber Gemahl und es war

schrecklich, daß er ihr etwas verheimlichen konnte .

Als es schon dunkel wurde und man die Lichter anzüvdete , dachte

sie noch daran und nahm ihre vorige Lage auf dem Divan wie¬

der ein .

Als Lady PaiSley nach ihrer Rückkehr am folgenden Tag von

Lena 'S Flucht aus ihrem neuen Heim Nachricht erhielt , war sie

außerordentlich aufgebracht .
Noch mehr entrüstet war sie über ihren Gatten der sorglose «

Gleichgiltigkeit wegen , mit der er einen so ernsten Gegenstand

behandelte . Es schien ihr unpassend von einem jüiigen Mädchen ,

wie Lena , zu einem jungen Mann zu gehen , der ihr nur als

Freund ihres VaterS nahe getreten war . Ohne Zweifel war die

Sache sehr ernst . Sir Philip verstand solche Dinge nicht . Darum

beschloß sie , die Sache selbst in die Hand zu nehmen - Sie konnte

Lena mit solchen Fehlern und Anstauungen nicht aufwachsen

lassen ; es würde nicht nur ein Unrecht an ihr sein , sondern auch

an ihren Kindern , deßhalb rief sie Lena in ihr Boudoir und las

ihr den Text über die Ungebörigkeit ihres Betragens . Wenn Lena

ihr vorausgegangenes Benehmen nicht » erstand , so war ihr gewiß

eine Erklärung nöthig , dahin ging zwar das Bemühen der Lady

PaiSley , aber in Wirklichkeit verwirrte sie nur Lena 'S Gedanken ,
die schweigend zuhörte und , die großen blauen Augen weit ge¬

öffnet , der Tante erzürnte « Gesicht beobachtete . Sie hatte durch¬

aus keine Furcht , n :r fühlte sie sich beleidigt , ohne zu wissen ,

warum . Wenn sie nicht so viele Scheu vor Sir Philip gehabt

hätte , würde sie es ihm sicher gesagt haben , denn eigentlich fühlte

sie daß er ihr Freund sei , in einer Art ihr F "euud , nicht

ein Freund , mit dem sie immer sprechen . dem sie alles im Ver¬

trauen mittheilen , oder den sie um Rath fragen , noch weniger ,

habe die vollständige Enthaltung China 's in der Tonkin -

Frage verlangt , da aber die Antwort China 's zweideutig
ausgefallen sei und die chinesische Regierung sich Bedenk¬
zeit erbeten habe , um sich schlüssig zu machen , ob sie die
Politik der Enthaltung verfolgen solle , habe Challemel -
Lacour eine energische Sprache gesührt und darauf hin¬
gewiesen , daß die Anwesenheit der chinesischen Truppen
in Tonkin die Aufrührer ermuthigen und die Gefahr eines
dauernden Konflikts zwischen Frankreich und China schaffen
könne. Am 18 . August habe eine Depesche Marquis
Tseng ' s die Grundlagen der Verständigung mitgetheilt .
Darnack ' sollte Frankreich keinerlei Gebiete von Anam
annektiren , sondern die Lage Anams solle unverändert
fortbestehen . Anam solle ein Vasallenstaat China 's bleiben
und die Franzosen Tonkin räumen ; ein Theil TonkinS
würde hier dem Fremdenhandel zugänglich und der Rvthe
Fluß für die Schifffahrt bis nach Thuang -Khuan geöffnet
werden . Jeder Vertrag zwischen Frankreich und Anam
solle ferner einer Verständigung mit China unterworfen
sein . Diese Vorschläge China 's habe Challemel -Lacour am
27 . August als unannehmbar bezeichnet , da Frankreich
die Regelung seiner Beziehungen zu Anam nicht von China
abhängig machen könne. — Ein weiteres Memorandum
Challemel -Lacour 's vom 15 . September schlägt die Er¬

richtung einer neutralen Zone zwischen China und Tonkin
mit der dem Handel mit dem Auslande geöffneten Stadt

Manhar vor . In der Antwort der chinesischen Regie¬
rung auf das Memorandum , datirt vom 16 . Oktober , wird
die Wiederherstellung des Status quo in Anam vor dem

Jahre 1873 , die Unabhängigkeit des Königs von Anam ,
ausgenommen , in den Beziehungen gegenüber dem chine¬
sischen Kaiser , und die Anerkennung der Rechte China '-

auf die ausschließliche Aktion auf dem Rothen Flusse ver¬
langt . Die neutrale Zon zwischen der Nordgrenze Tonkin -
und dem 20 . Breitengrade würde China annehmen und

Vorschläge zur Oeffnung des Rothen Flusses für den

Handel aller Nationen machen. So stehe die Sache gegen¬
wärtig . Das Expose schließt mit der Bemerkung , Frank¬
reich bleibe geneigt , die Unterredungen in freundschaftlicher
Weise fortzuführen , von der Hoffnung beseelt , daß die

Ereignisse eine gerechtere Beurtheilung der Lage seitens
China 's herbeiführen werden , besonders wenn China kon -

statirt haben werde , daß die Politik Frankreichs gemäßigt ,
aber entschlossen sei.

— Deputirtenkammer . Auf Antrag der Regie¬
rung wurde bei der Feststellung der Tagesordnung be¬

schlossen , zuerst das Gemeindegesetz zu berathen . Finanz¬
minister Tirard brachte trotz des gestrigen Votums der

Budgetkommission den berichtigten Budgetentwurf ein,
worauf sich die Kammer auf Donnerstag vertagte , um
dann die Berathung des Gemeindegesetzes wieder aufzu -

nehm -n.
— Im Senat fand nur eine kurze Sitzung statt .

Die Rechte, die noch keine Parteiberathung abgehalten hat ,
hat noch keine Interpellation gestellt . Arbeitsminister
Raynal legt die mit den großen Eisenbahn - Gesellschaften
abgeschlossenen Verträge vor .

Großbritannien .
Lvndon , 23 . Okt . Nächsten Donnerstag wird der Mi¬

ni sterrath zusammenberufen . Die amtliche Gazette
veröffentlicht die Ernennung des Generals Patrick Grant

zum Feldmarschall .
Rußland .

St . Petersburg , 23 . Ott . Die Absteckung der neuen
russisch - chinesischen Grenze ist beendet . Das Pro¬
tokoll wurde durch die beiderseitigen Bevollmächtigten am
7 . Oktober in Tschugutschak unterzeichnet .

Egypten .
Alexandrien , 23 . Okt . Neuerdings tritt die Cholera

wieder heftiger auf . Vier von den Erkrankungen sind
tödtlich verlaufen .

den sie umarmen und küssen könnte wie Herbert , o nein ! Der

bloße Gedanke schien lächerlich . Aber er haßte sie nicht , soviel

wußte sie . Nie sprach er barsch mit ihr und manchmal sagte er

ihr ein gütiger Wort , das sie sehr fceuce . Sic war überzeugt ,
daß er ihre Partei gegen Lady PaiSley ergreifen würde . Sir

Philip halte jedoch ohne Lena 'S Wissen seinem Weibe sehr frei

seine Meinung geäußert . Er hatte sie darüber getadelt , daß sie

ihm nicht gesagt . wie es mit Lena stehe , und batte Herbert als

einen brauchbaren Mann bezeichnet , dem er jederzeit mit Freude »

sein Haus öffne .

Dem war Lady PaiSley nicht entgegen . Mr . Sbelbourne wisse »
sagte sie . daß er immer willkommen sei ; sie habe ihm daS gesagt .

ES sei nicht ihr Fehler , wenn er von der allgemeinen Einladung

keinen Gebrauch machen wollte . Wenn sie Sir Philip von dem

jungen Mann nichl unterrichtet habe , sei daS keine absichtliche

Nachlässigkeit geweser , sondern nur darum geschehen , weil sie ge¬

dacht , daß er , mit so vielen Dingen beschäftigt , sich nicht um

solche trivialen Angelegenheiten kümmere . Nichts v »n alledem

jedoch glaubte Sir Philip ; er war nichl so kurzsichtig , daß er sie

nichr durchschaut hätte . Sie wünschte den jungen Sbelbourne

fernzubalten , weil er nicht adelig war , keinen großen Name »

hatte , nicht vornehm genug gekleidet ging , die Gesetze der feinen

Gesellschaft nicht kannte und keine großartigen Verbindungen

halte , so daß sie ihn nicht gut als einen Freund ihrer Familie

einführen konnte . Dies war der ihm wohlbekannte Grund , der

mit der größten Verachtung behandelt zu werden verdiente . Sir

Philip erkannte solche Gründe nicht an . Wenn dagegen Lady

PaiSley behauptete , Mr . Shelbourne möchte von gleich adeliger

Hertuoft sein wie sie . auf seinen Anzug habe sic nie Acht gehabt -

und ob er gute Verbindungen oder keine habe , sei ihr gleichgiltig ,

sie sorge nur , ihr Versprechen Leandice Brcntwood zu halten . Ja

der Thal sei es für sie eine große Freude , daß er ihrem Gatten

gefalle , bei dessen eigentümlichem Charakter — sie legte einen

großen Nachdruck auf das Wort eigenthümlich — sie in eine miß¬

liche Lage hätte gerathen können . Dies alles war nur freche Lüge .
(Fortsetzung folgt .)



«

Hroßherzogthum Aaden .
Karlsruhe , den 24 . Oktober.

* (Personal der Steuerverwaltunki .) Dem „ Verord¬
nungsblatt der Großh . Steuerdirektion " Nr . 11 vom 2V-
d . M . entnehmen wir . Nach Bestehen der am 24 . bis 27 . Sep¬
tember staltpebablen Finanzasfistenten -Prüfung wurden folgende
24 Finanzgehilfen unter die Zahl der Finauzassistenten
ausgenommen : O . Stadtmüller von Kehl , I . Freh von Elten -

Heim , A . Häger von Ettenheim , K . Dienst von Rastatt , H .
Kavserer von Mosbach , K . Ludwig von Nüstenbach , K . Heiler von
Kirriach , A . Noö von Elzach , K . Löser von Oedheim , K . Curtaz von
Boston , M . Engesser von Engen , E . Menacr von Durlach . I .
Kirchgeßmr von Karlsruhe , O . Metzger von Staufen . A . Blank von
Stockach .A. Leist von Neuhausen , A . Silberer von Schultern . I .
« . Walzrnbach von D 'ürlesberg , K Bruder von Zell a . H . . Pb .
Rusch von S - nderrieih , F . W . Mehthaler von Mahlbeig , O -
Hellmuth von Hausach , I . Lichtevstein von Donaueschinge » und
8 . Süß von Burgheim . — Steuereinuebmer A . Fahler in Sinz¬
heim wurde in den Ruhestand versetzt. — Die Steuereinnehmereien
Riegel mit einem Einkommen bis zu 2400 M . jährlich , Sinz¬
heim (bei Baden ) und Meßkirch mit einem Einkommen lns zu i -
2200 M , jährlich sind für Bedienstete , welche bereits dekcetmäßige
Steuereinnehmereien oder Steuereinnehmerei - bezw . Untersteuer -

amtsgehilfen -Stellen bekleiden, zur Bewerbung ausgeschrieben .
* (Bor trag .) Am Samstag den 27 . d . M . wird der be¬

kannte Schriftsteller P . K . Rosegger auS Graz über das
Thema „ Ein lustig Sagen aus Steiermark " einen Bortraa hal - .
ten . Der Bortrag findet im großen Saale des Museums . Abends
7 Uhr stall ; der Besuch ist nur den Mitgliedern der Museums -
gesellschaft gestattet . - Wir erinnern an den interessanten Bor¬
trag , welchen Hr . Hofschauspieler Prasch vor einiger Zeit über
den Lebensgang und über die Hauptwerke des gemüthlichen Er¬
zählers auS den Steiermärkischen Alpen un Museum gab . in
welchem schon doS . Persönliche Erscheinen des bekannten Schrift¬
stellers in Aussicht gestellt wurde .

* (Evangelische Vorträge .) Die auch für den lau¬
fenden Winter veranstaltete Serie von Vorträgen , welche in der
Regel an Sounlag -Abenden im großen Rathhaus - Saal gehalten
werden , fand am Montag ihre Eröffnung durch einen Vortrag
des Pfarrers Schlosser von Frankfurt über „ Luther in seiner
persönlichen Entwicklung zum reformatorischen Beruf " . Die
weiteren drei Borträge in der Zeit vor Neujahr sollen eben¬
falls das Gedächtniß des großen Reformators behandeln . ES
werden sprechen am 31 . Okiober Herr Hofkaplan Braun von
Stuttgart über „Die 95 Thesen ", am 11 . November Herr Pfarrer
Hafner von Jllenau über „ Luther ' s Bedeutung für unser Per¬
sönliches Christenthum " und am 18 . November Herr Dekan Kübel
von Eßlingen über „ Luther ' s bauende Thätigkeit " .

-s- ( Die der Diakonissenanstalt Karlsruhe ) an -
gehörige Martha - Herberge (Waldstraßs 91 ) hat im letzten
Anstaltsjahre 981 Dienstmädchen mit 7133 Uebernachtungen aus¬
genommen und haben 1920 Herrschaften Dienstmädchen und 2011
Dienstmädchen Stellen gesucht und davon 903 Stellen erhalten .
Dieses Haus nimmt jederzeit auch fernerhin Dienstmädchen auf
und vermittelt ihnen Stellen , wie es den Herrschaften hier und
auswärts auf Wunsch Dienstmädchen zumeist . In den unteren
Räumlichkeiten , welche seither der Martha - Schule gedient haben ,
können nunmehr auch solche Mädchen ständige Aufnahme finden ,
welche hier in Arbeit stehen und Kost und Wohnung suchen.

" ( Kirchen - Konzert .) Am Sonntag , den 25 . Nov . , als
dem Buß - und Bettage , wird das übliche Kirchen - Konzert zu
Gunsten der Pensionsanstalt deutscher Bühnenangehörigen abge¬
halten . Zur Aufführung werden gelangen : „ Christnacht "

, Kan¬
tate von A . v . Plateu . für Soli , Chor und Orchester , von
A . Mohr ; ferner . Stabat matsr . , für Solo , Chor und Orchester ,
von G . Rossini .

* (Bei der allgemeinenVolksbibliothek ) wurden
in der Woche vom 15 . bis 21 . Oktober d . I . 494 Bände aus -
geliehen .

" (DieKartoffelausstcllung ) d -S Landwirthschaft -
lichen Bezirksvereins Karlsruhe , welche seit mehreren Jahren je¬
weils im Bezirke veranstaltet wird , findet diesmal in Hochstetten
am 28 . Oktober statt . Den Ausstellern , welche ihre Proben ge¬
sondert mit Angabe der Sorte , des Anbauortes und des Erträg¬
nisses bis zum 27 . d . M . Mittags längstens an den Bürger¬
meister zu Hochstetten einzusenden haben , wird besonders empfoh¬
len , falls sie verkaufen wollen , den Vorrath auf dem Sortenzettel
aozugcben und den geforderten Preis beizusetzen.

Bade « , 22 . Okt . ( Seine Majestät der Kaiser ) hat
vor feiner Abreise den Herren Oberbahninspektor Kratt , Polizei -
kommissär Kamm , Kapellmeister Könnemann und Kurtaxen - Kafse-
verwaltcr Damance sehr werthvolle Schmuckgegenstände über¬
reichen lassen ; dem Gendarm Eifier wurde die Rothe - Adler -
Medaille verliehen und der Schutzmannschaft und Gendarmerie
250 M . , dem städtischen Kurchorchester 250 M . , der Dienerschaft
des Konversationshauses 150 M - und dem Theaterpersonal 150
Mark übermittelt .

* Bruchsal , 23 . Okt . ( Gewerbebank . ) Eine vielbe¬
sprochene Angelegenheit , die Anklage des früher » Vorstandes der
Geweroebank gegen ein vormaliges Mitglied der Bank wegen
Beleidigung , fand gestern durch Verkündung des Urtheils seine
Erledigung . Dasselbe lautete auf Freisprechung des Angeklagten
unter Verfüllung der Kläger in die Kosten . Die Entscheidungs -
gründe führten auS , daß der Angeklagte als Mitglied der Bank
in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt und daß er sich
einer formellen Beleidigung nicht schuldig gemacht habe .

? Heidelberg , 20 . Okt . (Frequenz der Universi -
t ä t .) Bei der ersten Immatrikulation für das Wintersemester
1883 .84 , welche heute Nachmittag statthatte , lagen 102 Anmel¬
dungen vor . Es ergibt sich sonach mit den aus dem vorigen
Semester übergehenden 589 Studirenden jetzt schon eine Frequenz
von 691 Studirenden , so daß die Zahl des Wintersemesters
1882/83 mit 723 schon nahezu erreicht ist . Da erfahrungsgemäß
bei der ersten Immatrikulation gewöhnlich erst der kleinere Theil
der Neuanmeldungen vorliegt , so darf für das laufende Winter¬
semester eine dem abgelaufenen Sommersemester entsprechende
günstige Frequenz unserer Hochschule erwartet werden .

1 Heidelberg , 23 . Okt . (Theater . Kupferstecher
Mandel . Urk un d en fund - Auszeichnung Konzert .)
Vor fast ausv -rkauftem Hause und unter rauschendem Beifall fand
gestern Abend das Gastspiel der Frau Hermine Clara Delta , Gattin
des Frankfurter Theaterintendanten , statt . Zur Aufführung gelangte
„ Fedora " von Victorien Sardou , deutsch von Paul Lindau . Man
kann der Theaterdirektion nur dankbar sein , daß es ihr gelang ,
eine so vorzügliche Künstlerin zu gewinnen und daß sie überhaupt
die interessante Novität aufführte . — Die Leistung deS Gastes

war eine ganz vorzügliche , besonders die erschütternden Wendun¬
gen . deren daS Stück zahlreiche bietet , die leidenschaftlichen Kämpfe
wurden mit seltener Wahrheit wiedergegeben . — Heute Abend findet
eine nochmalige Wiederholung statt . Das Theater in seiaer neuen !
Herrichtung trug recht voriheilhaft zum Gelingen des Ganzen
bei. — Der berühmte Stich von Rafael ' s Sixtinischer Madonna ,
gleichsam daS künstlerische Vermächtniß des kürzlich verstorbenen
Kupferstechers Professor Eduard Mandel , an welchem er viele
Jahre seines Lebens arbeitete , ist kürzlich im Verlage von Bmsler
und Ruthardt in Berlin erschienen und in der Meder ' schen Kunst¬
handlung hier in den ersten feinsten Druckgattungen in drei ver¬
schiedenen Drucken zum Preise von 900 . 500 und 150 M . aus¬
gestellt . Nach dem Urtheil Sachverständiger ist Mandel in Be¬
zug auf Aehulichkeit dem Original am nächsten gekommen ; er¬
greifend schön ist die hl . Barbara , ebenso die beiden Engel ; die
Technik ist gleichfalls ganz unübertroffen .

Bei Aufräumung deS seit Jahrhunderten auf dem Gewölbe der
Heiliggeistkirche anfgehäuften Schuttes fand mau unter den Dielen
verschiedene Aktenstücke. welche nicht allein unseren AlterthumS -
forschern , sondern auch insbesondere den Gegnern der Allkatho¬
liken , welch' letzteren die Chorkirche bekanntlich übergeben ist,
Anlaß zur Nachforschung gaben ; allein die hochgespannten Er¬
wartungen wurden getäuscht , die Vorgefundenen Schriftstücke waren
zwar theilweise mit großen Siegeln versehen , sollen aber nur
Güterverschreibungen u . dgl von überrheinischen Gerichten aus
dem Ende des 16 bis Mitte des 17. Jahrhunderts enthalten .

Im Schöffengerichts - Saale des Großh . Amtsgerichts dahier
wurde dem Gcfangenwärter Basilius Koromaier im Beisein der
Beamten die ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
verliehene große Civil ' Verdienstmedaille mit einer Ansprache des
Vorstandes des Großh . Amtsgerichts feierlich übergeben . Der
Dekorirte . welcher schon früher die silberne und die kleine goldene
Verdienstmedaille erhalten bat , dankte gerührt . Mit einem drei¬
maligen Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog schloß
die Feier .

Die Konzertsaison wurde dieses Jahr durch den jugendlichen ,
kaum 20jährigen Pianisten Eugen d 'Albert eröffnet , dessen seltenes
Spiel wir am Samstag im großen Museumssaale zu bewundern
Gelegenheit hatten , besonders die Kompositionen seines Lehrers
Liszt , donn solche von Beethoven , Rubinstein , Chopin rc . wur¬
den entzückend gespielt . Der Künstler erregte einen wahren Bei¬
fallssturm .

Mannheim , 23 . Okt . (Statistisches . Damm¬
bau - Kosten . Schlittschuh - Klub . Kolonial¬
verein .) Im Monat Sept . beträgt die Verminderung der
Bevölkerung 161 Personen , indem ein Zugang von 882 , ein Ab¬
gang von 1043 stattfand . Geboren wurden 119 , es starben 77 .
Im allgemeinen Krankenhause waren 230 Personen in Verpfle¬
gung . 40 Pfründner , 48 Versicherte , 99 Nichtversicherte , 43 Warl -
uud Dienstpersonal . — Nach der Berechnung der Großh . Rhein -
bau - Jnspektion beträgt der von der Stadt aufzubringende und
in das nächstjährige Budget einzustellende Antheil an den Damm -
bau - Kosten 66,350 M . , für den Rheindamm 2450 M . , Schlacht¬
haus - Damm 41,750 M . , rechtseitigen Neckardamm 21,500 M -,
sonstige Dammbauten ( Hochwasserschaden) 650 M . Die Ge »
sammlkosten werden 222,400 M . betragen . — In der General¬
versammlung des Schlittschuh - Klubs wurde der bisherige Vor¬
stand durch Akklamation wiedergewählt und der Beschluß ge¬
faßt , den Versuch zu machen, gegenüber dem Schlachthaus durch
Bewerfen deS Bodens mit Lehm Anstalt zur Anlage einer künst¬
lichen Eisbahn zu treffen . Das geplante Belegen des BodenS
mit Backsteinen übersteigt die Mittel deS Vereins . — Die hiesige
Sektion des Deutschen Kolonialvereins hat die Absicht , zur För¬
derung der Bestrebungen des Vereins eine Reihe von Vorträgen
während des WinterS abhalten zu lassen . Am Donnerstag wird
der Vorstand des städtischen Statistischen Bureaus in Leipzig ,
vr . E . Haffe , über die deutsche Kolonisation in Südamerika
sprechen.

^ St . Ilgen , 23 . Okt . (Der Winter - Fahrplan ) hat
die Wünsche unserer Gegend erfüllt und uns die im verflossenen
Sommer zu unserm Bedauern ausgefallenen Mittagszüge , 3"
aufwärts und 4* ' abwärts wieder gebracht . Wir hoffen , daß diese
Züge unserer vielbesuchten Station auch für eine fernere Zukunft
verbleiben .

* Schopfheim » 22 . Okt . (Der Militärverein ) dahier ,
welcher am 21 . d . seine Generalversammlung hielt , ist nach Bericht
deS „Mark » . Tgbl .

" der numerisch stärkste Verein der Stadt ; er
zählt 191 Mitglieder . Durch Gewährung von Unterstützungen
an seine Mitglieder und durch die verschiedenen patriotischen An¬
regungen war und wird der Verein ein Segen für die Einwohner¬

schaft sein . Im abgelaufenen Jahr kamen 412 M - an Unter¬
stützung für erkrankte und zum Dienst einberufeue Mitglieder
zur Verwendung .

Herbstberichtc .
G Schallstadt , 24 . Okt . Am Montag hat der Herbst hier

und in den umliegenden Orten Wolfenw . iler , Pfaffenweiler ,
Ehrenstetten , Kirchhofen , Norsingen begonnen . Die Trauben
sind ungemein gezeitigt und sehr küß. Pro ! ewägmigen ergaben
70 bis 80 Grad nach Oechsle . Während der Montag sich un¬
günstig gestaltete , war gestern ein He-^ sttag mit schönstem Son¬
nenschein. der große Parthien neuen Weins bester Qualität lieferte .
Die quanti ' ativen Ergebnisse find recht bescheiden, meistens nur
7z , 7« bis Vz Herbst . Bon Preisen ist noch nichr viel zu melden ,
da mit dun Keltern erst begonnen wird ; im benachbarten Eb¬
ringen wurden Preise von 60 bis 65 M . pro 150 Liter erzielt .
Der Absatz scheint sich günsfig zu gestalten ; auf dem Bahnhose
lagert bereits eine ungewöhnlich große Menge von Koffern , welche
der Füllung mit dem kräftige « , äußerst gut mundenden Neuen
harren .

Meersburg . 20 . Okt . Fortsetzung der Weinlese bei Pracht "
vollem Wetter . Rothes Gewächs wiegt 80—86 Grad . Preis 40
bis 45 M . der Hektoliter , weißes Gewächs 60 - 65 Grad . Preis
25 30 M . per Hektoliter . Qualität gn». Verkauf lebhaft .

Ue ! crlingcn . 23 . Okt . Gewicht des Weißweins 60 - 63
Grad . RothweinS 70 Grad ; Käufe wurden abgeschlossen zu 29
Mk . Weißwein , 30 Mk . Rorhwein , best veredelte Sollen bis zu
60 Mark .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Repertoirveränderung .

In Karlsruhe . Donnerstag , 25 . Oke. 112. Ab . - Vorst . Statt
„ Torquato Taflo " : Deutscher Fraurusinu , national - histori¬
sches Charakterbild in i Akt , von M A . v . Wentzel . — Un¬
erreichbar , Lustspiel in 1 Akt , von Adolf Wilbrandt . — Das
Schwert des Damokles , Schwank in 1 Aki , von G . zu Pul -
litz. Anfang 7z7 Uhr .

Karlsruher StandeSbuch - Auszüge .
Eheaufgebote . 23 . Okt . Franz Scharnberger von Neckarau ,

Kaufmann hier , mit K » th . Gies , Wwe . , geb. Scharnberger von
Mannheim . — Jakob Umhof von Forst , Mal :r hier , mit Kaih .
Hehl von Föckelberg . — Friede . Peter von Balg , Maurer hier ,
mit Josefink Keller von Durmersheim . — Salomon Kahn von
Bubenheim . Kaufmann hier , mit Adelgm .de Kuhn von Dirm¬
stein . — Ldw. Stetzelberger von Bammenthal . Mühleubauer in
Bruchsal , mit Franziska Willig von Bobeuthal - — Christof
Kvnzmanu von Grötzingen . Fuhrmann hier . mit Magd . Jost ,
Wwe . , geb . Feh von Weisenheim a . S . — Friedrich Brust von
Michelfeld , Oberschaffacr hier , mit Elisabeths Denmg von Singen .
— Johann Köpfer von Holzhausen , Diener hier , mit Mariu
Aberle von Schiltach . — 24. Okt . Frdr . Schneider von Nhein -
bischofsheim , Vicefeldwebel hier , mit Karolin : Durban von
Lichtenau .

Todesfälle . Baden , 23 Okt . Karoline Printz , geb . Müller .
— Ellmendingen » 22 . Okt . Kacl Fieß , Waisenrichter . —
Neberlingen , 23 . Okt . Jos . Futtere », zum „ Wilden Mann ".

Witttrrmqsbeobachtlmgen der Meteorologischen Station Karlsruhe
« r>,o»«rs Steiurwt
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Waffersta « » eS Rheins . Maxau , 24. Okt . . Mrgs 4 .41 w ,
gestiegen 31 cm .

Für Hotel - und Geschäftsinhaber . Das 1884» Dresde¬
ner Geschäfts - Adreßbuch von W . Schoppe erscheint Mitte
Dezember d . I . im Berlage der allbekannten Firma Haasenstein
L Vogler in Dresden Dasselbe ist nicht nur zum Gebrauch für
einheimische , sondern «Peziell für Geschäfts - und Vergnügungs¬
reisende berechnet. Es enthält außer sämmtlichen Geschäfts - und
Gewerbetreibenden Dresdens ausfü »rliche Reise - , Post - , Tele¬
graphen - und allerlei sonstige, für Reisende wichtige Nachrichten .
Prospekte und Pcobebogeu werden von der Verlags !» ! ra noch
dis Mitte November auf Verlangen versandt , .bonnements -
preise 1,50 nnd 2 M -

Wetterkarte vom 24 . Oktober , Morgens 8 Uhr

«_
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Frankfurter telegraphisches
Kursberichte

vom 24 Oktober 1883 .
StaatSpapIere . jNordwestbahn

47» Preuß . Cons . lOI ^ Eibthal
4° . Baden in fl. 100" / « Mecklenburger

Silberr .
47 » Ungar . Goldr .
1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
Eghpter 69" , „Banke «.
Kredit « ktien 240"/«
DiSconto -Csnnn . 187 ' /,
Bosler Bankver . 121 ' ,
Darmstädler Bauk 1520»

160 . 75
173 .—
200 ' «
27S/ .
193 ' r
103 ' /»

4°/« . i . Mrk . 101" , , Oberschlesische
Oester . Golkreute 84 ' ,'» Rechte-Oderufer

67,Gotthard
73.09 , Loose , Wechsel rc .
A/ ' Oest . Loose 1860 1177 »

Wechsel ». Amst . 186 . 47

Bahoaktien .
Staatsbahn 265
Lombarden 123
Galizier 2427 ,
Buschtebrader 160.68

Wechsel ». Amst.
. . Lsnd . 20 38
. „ Paris 80 . 76
. „ Wien 170 . 70

Napoleonsd ' or 16 . 17
Privatdisconto 3 /»* Bad . Zuckerfabrik 137 ,'r
Alkali Wester . 156 ' /.

R « ch t> s r s e.
Kreditakiien 241
ItaatSbahn 265 ' /»
Lrmbarden 123 ' /»
Tendenz , still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 483 . -

. Smatsbahn 530 .—
Lombarden 247 .-
Disco .-Tormnan . 187.50
Laurahütte 127.20
Dortmunder 94 .40
Marienburger 103.10

/ Böhm . Nordbahn —.
s Tendenz : —

Wir « .
Kreditaktieu
Macknolea

Tendenz : —
-OariS .

5°/, Anleihe
Staarsbahu

rliruer
Tendenz : — .

284 . —
58 85

108 .40
663 .—

91 .—

Ueberficht der Witteruug . Unter dem Einflüsse 8 ^, Depressionsgebietes im Nordwesten wehen im südlichen Nordsee - Ge¬
biete mäßige bis starke westliche und südwestliche , im übrigen Centraleuropa meist schwache südwestliche und südliche Winde , lieber
Südwrstbritannien ist wieder neues Fallen des Barometers eingetreten . Bei von West nach Ost fortschreitender Erwärmung ist -. as
Wetter über Centralcuropa im Westen tri ' be, im Osten noch stellenweise heiter . In Deutschland außer » em Nordsußr der Alpen
und an der Ostgrenze liegt die Temperatur über der normalen . In Nordwest - und Süddeutschland ist fast überall Regen gefallen .

(Deutsche S erwarte .)



Todesanzeige .
A .503 . Billigheim b. Mosbach .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unfern lieben Sohn , Gatten ,
Vater und Schwiegervater ,

Samuel Weftheimer ,
Inhaber der Firma Weftheimer Sohn ,

Kunstmühle ,
nach kurzer schwerer Krankheit , im
Liter von 48 Jahren , ins bessere
Jenseits zu sich zu rufen .

Um stilles Beileid bitten ,
Billigheim b. Mosbach ,

2S . Okt . 1883 ,
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

Z .S20 . In Carl Wiuter ' s Univer
fitätsbuchhandlung in Heidelberg ist
soeben erschienen :
Per Arsprug der Weruimft .

Eine kritische Studie über Lazarus
Gtiger ' s Theorie von der Ent
stehuna des Menschengeschlechts
von Julius Keller , Professor aw
Gymnasium zu Wertheim a . M .
gr . 8" . drosch. 4 Mk .

Bei dem großen Aussehen ,
das Lazarus Geiger 'S kühner
Versuch , die Entstehung und Ent¬
wickelung der menschlichen Vernunft
auS thierischen Anfängen nachzuwer --
sen , gemacht bat , wirdKeller ' s kritische
Studie lebhaftes Interesse erregen .

Pensions -Anerbieten .
Bei einer höheren Beamten -Familie

in Stuttgart findet ein junges Mäd¬
chen, welches die Lehranstalten zu ihrer
weiteren Ausbildung besucht , als Pen¬
sionärin freundliche Aufnahme .

Das Nähere Stuttgart , Kaser -
nenstraße Nr . 52, 3 . Trp . unter Chiffre

zu erfragen . A . 431 . 2.

H .V18 .
Z .525 . Eine Tochter im Alter

von 23 Jahren , welche der fran¬
zösischen Sprache mächtig und in
allen Handarbeiten geübt ist , ge¬
läufig schreibt und über Charakter
gute Empfehlungen aufzuweiscn
hat . sucht eine Stelle als
Stütze der HauSfra « oder als
Verkäufers « i » einem Lade « .

Gest . Offerten erbittet man
unter Chiffre O . — 4181 — S . an
die HH . Or « II st Ö « ,
erstes schweizerisches Annoncen -
Bureau in Basel .

Frankfurter Bratwürste
liefert in bester Qualität Pr . Pfuvd
Mk . 1 in 1,4 . ' ,5 . , ^Z .456 . 2 A . « A . Zehnter ,
Frankfurt a . M . , Friedberg erstr . 29 .

Pferd -Verkauf .
'

Ei « schönes brau -
l « es Pferd ( Stute ) , r

Jahre alt , lammfromm , ohne
Fehler , gefahren « . geritten ,
z« verkaufe « in Mannheim
FII 8 « 1 A .4S4 . 3.

Nur uoä kurze Heft .
Karlsruhe . — Neben Cass Nowack.

0 sgliv 8tl '0-lkka 1sl ' dl
Dir . « . KvN « n >t , ^

größter Zauberer , Geisterbrschwörrr
und Illusionist .

Donnerstag den 25 Oktober
Größt aoßrrgkwöhulichcVorstril»nz

Zum zweiten Male :
Heute pellvis s Uitir Heute

Sonar loa ! 8ens » ion !
Die Enthauptung

eines lebenden fremde »
Menschen aus den Zu¬

schauer » .
Große HinrichtungSscene im 19.

Jahrhundert .
Schenk wird irgend einer frem¬

den Person aus dem Publikum den
Kopf abschlagen und selbigen auf
einer Schüssel sehen kaffen. Selbst
jeder Mediziner kann sich augen¬
scheinlichst überzeugen , daß der ab¬
geschlagene Kopf ein wirklicher
Menschevkopf ist . Nachdem die Pro -
cedur vorüber , wird Schenk den
Enthaupteten wieder lebendig machen .

Vorher die Zauber -Welt . Male¬
rische Reise » um die Erde . Dar¬
stellung d . Wuuderschraukes knoten » !
Z . Schluß : Die koloff lüfache Wuu -
drrfoutaiue mit der AusstattungS -
ieerie A .383.S .

RR " Ter Elfen Palast . "MS

Ans . 7'/r Uhr . Kaff . 6 '/- Uhr .

A .506 . 1 . Nr . 5418 . Lahr .
4 schöne Damhirsche
zwischen 1 u . 2 Jahren
haben wir zu verkaufen .

Angebote hierauf werden innerhalb
14 Tagen entgegengenommm .

Lahr , den 22. Oktober 1883.
Semeiuderath .

Flüge .

22 » vüLilien . —- — r- » ——

23 Noiäiplom« .
Okocolllllsn L Lscao '8 ,

ruvkvrvsaren- L klsoult-kabrlli , Iragant-Nsaren ll. oonservlrto krüokto.
vblno» . Ibse 'o , lapan . Vusron Z .365 . 2.

Hit vamxk - L Llasvbiueu -Letriev von 350 kksräekrakt , s -gousr Na -
»ehimll -WerkstLtto , Luobäruolcerei mit Stsreotxpio , LIewposroi , 6ss -Lust »It
ote . ist es äss ausgeäsbuteste Ltsbüssemeut cker Lrauebe im Veutsobou Reiob .

1 . Vsovsmdsr DsüuLKsii .
llaupttreller . kreis . ^ .vrabluvg .

Lrauokebvoix . 1b 20. — N . 60000 .— AL . 100 . - A . 5.—
Lubarester kr. 20.— I ^ kr . 100000 . - 38 .— 3 .—
6suua lckrs 150.— o 1.6. 80000 .— 118 . - 8 10.—
Oläonburger Db. 40 .— A . 30000 .— i» 155 . — 5 .—
8 . LleivioZer ü. 7.— ' <d S . 10000 .— r, 30 — s 3 .—
8obveäisobö Ur . 10.— N . 30000 .— 65 .— 7.—

Z .455 . 3 . (» 62627)
Lomborssr ' ll Lörllsn - Oomvloir .

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukmsverfabre ».

A .807 . Nr . 11,183 - Trib erg . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schreiners Fridolin Wehrle von
Schönwald wird hiemit nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlnßvertheilung von Großh . Amts¬
gericht Hierselbst aufgehoben .

Trib erg , den 22 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kop f.

BermSgeuSabsouberuag .
A .481 . Nr . 19,084 . Baden . Durch

Urtheil deS Großh . Amtsgerichts Baden
vom Heurigen , Nr . 19 .084 , wurde die
Ehefrau des Vergolder Peter Himmel ,
Magdalena , geb . Jüngling in Baden ,
gemäß 8 40 des bad . Einsührungsge -
setzeS zu den Reichs -Justizgesetzen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu -
sondern .

Baden , den 17 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Lutz .

Erbeiuweisullgen .
A .422 . Nr . 9617 . Meßkirch . Das

Großh . Amtsgericht Meßkirch hat un¬
term Heutigen folgenden Beschluß er¬
laffe» :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 14. August d . I . , Nr .
7592 , keine Einsprache erhoben wurde ,
so wird die Albertiae Mattes von
hier in Besitz und Gewähr des ihr zu¬
kommenden Antheils der Äerlaffenschaft
ihrer Mutter eiugcwiesen .

Meßkirch , den 16 . Oktober 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Wanket .

A .437 . Nr . 11,115 . Trib erg . Die
Wittwe des TaglöhnerS Wilhelm
MoSmann von Schonach , Genofeva ,
geb . Hör , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffensckaft ihres
EbewanneS gemäß L.R . S . 770 nach-
gesucht- Etwaige Einwendungen gegen
die Einweisung sind

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen.

Triberg , den 17. Oktober 1883.
Großh . bad - Amtsgericht ,

gez. May .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

A .435 . Nr . 11,322 . Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 16. August d . I . , Nr . 8866 , inner¬
halb der darin gegebenen Frist eine
Einsprache nicht erfolgt ist , wird nun¬
mehr die Wittwe des Restaurateurs
August Thomas von Jöhlingen ,
Amalie , geborne Philipp , in Besitz und
Gewähr der Veriaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingewiesen.

Durlach , den 17 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung .
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
A .401 . Nr . 17,524 . Rastatt . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom
31 . August d . I . . Nr . 14,747 , Ein -
spräche nicht erhoben wurde , wird der
Landwirth Gabriel H aungs von Söl¬
lingen in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft seiner verstorbenen Ehefrau ,
Theresia , geb . Dischler , eingewiesen.

Rastatt , den 12. Oktober 1883-
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Schmidt .

Erbvorladimg .
Z .457 . Achern . Bernhard Weber

von Oensbach , unbekannt wo in Ame¬
rika , ist zur Erbschaft seiner Mutter ,
Andreas Weber , L . S -, Ehefrau , Bar¬
bara , geb. Lorenz in Oensbach . gesetz¬
lich mitberufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , ihre Erb¬
ausprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Gelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätten .

Achern , den 15 . Oktober 1883.
Großh . Notar

A . Fuchs .
Haudelsregistereiutrage.

A -444 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde unter Ordnungszahl
111 deS Gesellschaflsregisters Band 111
zur Firma : « Mannheimer Ber -

sicherungs - Gesell sch oft " inMann -
heim — Aktiengesellschaft — eingetragen :

Die dem Herrn Richard Post er-
theilte Prokura ist erloschen.

Der bisherige Prokurist Richard Post
ist zum Mitglied « deS Vorstandes er¬
nannt , mit der Befuguiß , gemeinschaft¬
lich mit einem andern Vorstandsmit -
gliede oder einem andern zur Zeichnung
Ermächtigten für die Gesellschaft zu
zeichnen. «

Mamiheim/den 15 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
A .434 . Nr . 8561 . Wertheim . Zu

Ord .Z . 5/19 deS Gesellschaftsregisters ,
«die Gasgesellschaft Wertheim "
betreff . , wurde heute Folgendes einge¬
tragen :

In der Generalversammlung der
Aktionäre vom 29 . September d . I .
wurden zu Ausffchtsralhsmitgliedern
erwählt ;

1 . Herr Ernst Weigel » Vorstand der
Gasgesellschaft Wertheim ,

2 . Herr Richard Pflaumer , GaS -
direktor in Neuwied am Rhein ,

3 . Herr Robert Heinze » Kaufmann
in Greiz . Voigtland .

Wertheim , den 16. Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .
Strafrecht - Pflege .

Läittmgeu .
Z .505 . 2 . Nr . 16,706 . Ueberlingeu .

Wilhelm Bücher , Zimmermann von
Billafingen , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlanbniß aus¬
gewandert zu fein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretuna gegen 8 360 Ziff . 3
des R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Donnerstag , 27 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichthierselbst
zur Hauptverhaadlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem König !. Preuß .
Landwehrbezirks - Kommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Ueberlingen , den 18 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Fromh erz .

Z .496 . 3 . Nr . 11,821 . Breisach .
Der 26 Jabre alte ledige evangelische
Leineweber Johann Georg Umhauer
von Lieselheim , zuletzt wohnhaft dort ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlanbniß ausgewandert zu
sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Mittwoch den 5 . Dezember 1883,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Breisach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei naentscduldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßerdnung von dem Kgl .
Bezirks - Kommando zu Freiburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Breisach , den 15 . Oktober 1833 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichisschrciber :
Weiser .

Z .487 . 3 . Nr . 18,038 . Offenburg .
1 . Johann Scherer von Schonach ,

ged . am 13 . Januar 1860 ,
2 . Fridolin Schorn von Furtwan -

gen, geb . am 14 . Febr - 1861 ,
3 . Adrian Kury von Gütcnbach »

geb . am 9 . Sept . 1861 ,
4 . Johann Georg Haas von Lan -

»enschiltach, geb . am 22 . Februar
186 t ,

5 . Adolf Reiner von Nußbach , geb.
am 11 . Mai 1861 ,

6. Dionysius Oehler von Schön¬
wald , geb . am 10 . Okt . 1861 , u .

7. Weibert Reichenbach von Furt -
Wangen , geb . am 15 . April 1861 ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eimritl in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlanbniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
teu zu haben .

Vergehen gegen § 140 .Abs- 1 Ziff . 1
Str . G . B .

Dieselben werden auf
Freitag den 21 . Dezember d. I ..

Vormittags 9 Uhr, !

I vor die Strafkammer des Großh . Land -
I gerichtS dahier zur Hauptverhandlung

geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselbe» auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Triberg über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werde ».

Offenburg , den 17. Oktober 1883.
Der Großh . 1 . Staatsanwalt :

v . Gulat -
Z .526 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des

Socialistengesctzes betreff .
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von dem königl . Polizeipräsidium in
Berlin unter 'm 15. d . M . die im Ver¬
lag der Schweizerischen Volksbuchhand¬
lung zu Hotlingen - Zürich 1883 erschie¬
nene nichtperiodische Druckschrift : „Zu
Trutz und Schutz . Festrede gehalten
zum Stiftungsfest deS Crimmitschauer
DolkSvereins am 22 . Oktober 1871 von
W . Liebknecht. Fünfte Auflage " verboten
worden (vergl - Reichsanzeiger 1883 ,
Nr . 245 ) .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1883 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner ."
Z .522 . Nr . 3578 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des

Socialistengesctzes betreff .
Der am 28 . April 1825 geborne , da¬

hier wohnende verheirathete Seiler Karl
Rheinbold wurde nach Mittheilung
Großb , Staatsanwaltschaft dahier und
nach Inhalt des in beglaubigter Ab¬
schrift vorliegenden Urtheils der Ferien -
Strafkammer des Großh . Landgerichts
dahier vom 14. September d . I . wegen
Vergehens gegen 819 des Socialisien -
gesetzes für schuldig erklärt und zur
Erstehung einer Gefängnißstrafe von
12 Wochen verurtheilt — wovon 4 Wo¬
chen durch Untersuchungshaft verbüßt
gelten — , welche Strafe derselbe zur
Zeit ersteht .

DaS gleiche Gericht hat in gleichem
Urtbeile auf die Zulässigkeit der Ein¬
schränkung seines Aufenthaltes erkannt .

Hiernach und nach Ansicht des § 22
und 24 des Socialistengesctzes wird
hiermit

Erkannt :
Dem hiesigen Einwohner Seiler

Karl Rheinbold wird der Auf¬
enthalt in den Kreisen Waldshut
u : d Konstanz — die Stadt Kon¬
stanz ausgenommen — sowie den
Königl . Ober - und Bezirksämtern
Tettuang , Ravensburg und Lindau ,
sowie endlich untersagt , gewerbs¬
mäßig oder nicht gewerbsmäßig
Druckschriften öffentlich zu verbrei¬
ten oder Handel mit Druckschriften
im Umherziehen zu betreiben .

Konstanz , den 20 . Oktober 1883 .
Der Großh . bad . Landeskomuüfsär

für die Kreise
Konstanz , Villingen und Waldshut .

I . V .
Ostner ,

Stadtdirektor .
'Berm Bekanntmachungen .

Z .492 . 2 . Nr . 16 .825 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vergebung von Kabel-

legunasarbeiten
Die Erd - , Pflästerungs - . Makadami -

sirnngs - und Kabellegungs -Arbeiten ,
welche aus Anlaß der Vermehrung der
diesigen unterirdischen Telegraphen¬
leiturigen um 2 siebenadrige Kabel vom
Telegraphenamte durch die Herren - u .
Karlstraße bis zur südöstlichen Ecke des
Vincentius Grundstückes in Länge von
654 m nothwendig werden , sind an
einen Unternehmer vertragsmäßig zu
vergeben .

Die näheren Bedingungen können in
den Geschäftsräumen der Ober - Post -
direktion , Zimmer 24, während der
Dienststunden cingesehen oder gegen
Erstattung der Schreibgebühren ab¬
schriftlich bezogen werden .

Unternehmer wollen ihre Angebote ,
unter Angabe der Forderung für das
laufende Meter , versiegelt und mit der
Aufschrift „Angebot aus KabellegungS -
arbeilen " bis zum 2S d . Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr , portofrei an die
Ober - Postdirektion einreichen.

Die Auswahl unter den Mindest -
fordernden wird Vorbehalten . Die An¬
bieter bleiben 14 Tage an ibre Ange¬
bote gebunden .

Karlsruhe ( Baden ) . 17. Oktbr . 1883.
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß . _

Z .483 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung der für das Jahr 1884
erforderlichen
Werkftätte - u . Betriebs¬

materialien II,
und zwar : GlaSwaaren , Chemische
Präparate , Farbwaaren , Pechwaareo ,
Papier - und Pappendeckel , Mineralien
und Erden , sowie verschiedene audere

Materialien soll im Soumisstonswege
vergeben werden und fordern wir Lie-
ferungslustige auf . Angebote schriftlich,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Freitag den 2 . November d . I . ,
Vormittags 1V Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und das Verzeichnis
der zu liefernden Materialien auf porto¬
freie Anfrage abgegeben werden .

Materialmnster sind hier »ur Einsicht
aufgelegt . Eine Zusendung der Muster
findet nicht statt .

Die SoumisstonSergebniffe werden im
Deutschen (Berliner ) , im Allgemeine »
(Stuttgarter ) u. im Straßburger Sou¬
misstonsanzeiger s . Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_
Z .500 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Geneömiguntp
werden wir die vom Bahn - und Werk -
stättebetricb zurückgclieferten

abgängigen Metallwaaren
Montag den 5 . November d . I . ,

Vormittags 1v Uhr »
einer Versteigerung anssetzen und laden
Kauflustige hierzu mit dem Bemerke »
ein, daß die Verkaufsbedingungen und
das Verzeichniß der zur Versteigerung
kommenden Materialien auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben werden .

Die Ergebnisse der Versteigerung wer - -
den im Deutschen (Berliner ) , im All¬
gemeinen (Stuttgarter ) und im Straß¬
burger Soumisstonsanzeigcr s. Zt . ver¬
öffentlicht werden .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

Nutzholzversteigerung .
Z .523 . Großh . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert auf SeehauS :
Dienstag den 30 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr :
7 starke Eichenstämme , besonders

schöne Fichtenstämme 67 Stück I . Kl . ,
68 Stück II . Kl . . 50 Stück HI . Kl . .
81 Stück IV . Kl . , 2 Stück V . Klaffe ;
18 Nadelholzspaltklötze , 620 Nadelsäg -
klötze , 2125 sichtene Rebstecken und 100
sichrem Bohnenstecken .

Die Waldhüter Meffcrschmidt und
Maier zu SeehauS zeigen daS ^ Holz
auf Verlangen den Kaufliebhabern vor .

A .501 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Von den von Reischach 'schen Stif -

tungSgenüffen sind folgende zu ver¬
geben :

Nr . 1 >1 und V mit je 514 29 H
für je zwei angehende Eheleute und
arme Adelige .

Berechtigt hiezu sind zufolge höchster
Verordnung vom 14 . März 1814, Re¬
gierungsblatt Nr . VII :

Zu Genuß HI :
1 . Angehende , mit guten Sittenzeug¬

nissen versehene arme katholische
Eheleute .

2 . Sie erhalten den Stiftungsgeuuß
auf Vorlage des Trauscheins der
Siandesbeamtung u . eines Zeug¬
nisses ihres Pfarrers , daß sic durch
ihn eine Messe für den seligen
Stifter lesen ließen und selbst die
heilige Kommunion empfangen
haben .

3 . Angehörige der Orte Weiterdingen
und Binningen haben den Vorzug ,
nach ihnen sind Angehörige anderer
hegauischer Ritt - rorte und nach
diesen die Unterthanen deS Groß -
herzogthnms überhaupt berechtigt .

Genuß V
wird verliehen :

An zwei begauische arme Adelige
ohne Unterschied des Geschlechts ;
sollten sich keine melden , an zwei
andere arme Adelige deS Groß -
herzsgthums , und werden von die¬
sen jene vorzugsweise berücksichtigt,
welche eine Verwandtschaft mit
einer hegauischen Familie nachzu¬
weisen vermögen .

Die Gesuche um diese Stiftungs -
genüffe stad binneo 3 Wochen anher
einzurcichen .

Konstanz , den 20 . Oktober 1883 .
Großh . Verwaltungsrath der DistriktS -

Stifrungen .
Ostner .

Karle .
A .472 . I . Offenbar «.

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung

Schwaibach ist ausgestellt und mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues gemäß Art .
12 der Allerhöchsten Verordnung vom
26 . Mai 1857, Reg . -Bl . Nr . 21. S . 221 ,
für die Dauer von zwei Monaten im
Konzept zur Einsicht der betheiligten
Grundeigenthümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaftsstücke und
deren Rechtsbeschaffenbeit find innerhalb
obiger Frist bei Unterzeichnetem mündlich
oder schriftlich (portofrei ) vorzubringen .

Offenburg , den 32 . Oktober 1883 .
Seufert » BezirkSgeometer .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G - Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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